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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Eschen-Quellwald, Milzkraut-Schaumkraut-Quellflur
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04745

Das kleinflächige Biotop (25 x 25 m) liegt inmitten eines Erlen-Eschen-Waldes. Die Geländeoberfläche ist schwach nach SO geneigt. 
Entsprechend deren Gefälle herrschen im oberen Bereich sehr feuchte, in den tieferen Lagen nasse Bedingungen. Bodensubstrate sind 
degradierter Torf und Schlamm. Es herrschen durchweg eutrophe Verhältnisse. Im Sumpfseggen-Erlen-Eschen-Quellwald ist viel liegendes 
Totholz zu finden. Das stammt von den unvitaleren Grauerlen, die im Baumbestand beigemischt sind. Die Esche dominiert deutlich in der 
Baumschicht. Die Krautschicht wird durch die Sumpfsegge dominiert. Daneben sind das Scharbockskraut, das Buschwindröschen, das 
Gelbe Windröschen sowie die Bachnelkenwurz wichtige Begleiter. Die Krautschicht deckt etwa 90 %. Als Störungszeiger treten Brennnessel 
und Bingelkraut auf. Die Milzkraut-Schaumkraut-Quellflur ist in der Nähe des kleinen Baches, der im SO verläuft, ausgebildet. Hier ist viel 
Offenwasser festzustellen. Direkt am Bach finden sich der Gemeine Wasserdarm und die Sumpfdotterblume. Der Bach selbst ist ca. 50 cm
breit und führt träge fließend das anfallende Quellwasser ab. Aufgrund der geringen Größe bzw. Länge der Biotopteile beruht die 
Schutzwürdigkeit auf dem Vorhandensein der Sickerquelle. Es ist keine Gefährdung festzustellen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Fraxinus excelsior

Anemone nemorosa Anemone ranunculoides Carex acutiformis Ranunculus ficaria

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Alnus incana Caltha palustris
Cardamine amara Chrysosplenium alternifolium Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa
Filipendula ulmaria Galeobdolon luteum Geum rivale Iris pseudacorus
Mercurialis perennis Myosoton aquaticum Poa trivialis Ranunculus sardous
Stellaria holostea Urtica dioica


